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VISION 

 

 Ihre persönliche Finanz-Revolution: jetzt auch in deutscher Sprache erhältlich!!  

 

Liebe Freunde 

Die gleichnamige Finanzlehre in französischer Sprache (siehe unter 

www.topchretien) hat bis zum heu- tigen Tag über 8‘000 Leute in der 

französischen Welt in ihren Herzen und auch in ihren Brieftaschen 

berührt. Die Feedbacks und Zeug- nisse sind schlichtweg enorm. 

Kürzlich mailte uns die Internet- plattform TopChrétien 1‘235 er-

haltene Zeugnisse auf 125 A4- Seiten zu. Jetzt gibt es diese Fi-

nanzlehre auch in einer deutschen Version. Es sind 9 Stunden Lehre 

über biblische Finanzen und bibli- sche Verwalterschaft, inklusive 

powervolle Zeugnisse und auch Gebetsanleitungen im finanziellen 

Bereich. Ein „must“ sagen diejeni- gen, welche die Lehre kennen. 

Diese Box mit 4 DVD’s ist ganz si- cher eine gute Investitionen und 

ebenfalls ein intelligentes Weih- nachtsgeschenk für Ihre Freunde, 

Familie und auch für Sie ganz per- sönlich. Sie können diese DVD bei  

www.crownlife.ch zum Preis von Fr. 30.- (+ Versandkosten) bestel-

len. Greifen Sie zu – es lohnt sich wirklich! 

 

Unsere sechs biblischen Kurzfilme „Gott sorgt vor“ (in neun 

Sprachen, davon Deutsch, Englisch + Französisch lippensyn-

chron), sechs andere Sprachen (I, NL, DK, S, FIN, N) untertitelt 

sind ebenfalls ein äusserst wertvolles Geschenk. Ausgezeich-

net geeignet für Vorführungen in Kleingruppen (Gebetsgrup-

pen, Jugendgruppen, in Familie, usw.) sowie zur Evangelisie-

rung. Dank den bisherigen Verkäufen konnten die Preise 

massiv gesenkt werden auf Fr. 50.- für die sechs beeindru-

ckenden Filmen. Jeder Film (z.B. „Witwe & Öl“, „Der reiche 

Mann und der arme Lazarus“, „Die Opferung des Isaak“, usw.) 

schliesst mit zwei Lehrteilen und einer Evangelisierung ab. Darin gibt der jeweilige Hauptdarsteller eine 

zusätzliche Erklärung zum Thema und der CEO von CROWN-Ministries erklärt die geistliche Tiefe des be-

treffenden Filmes inklusive einer Evangelisierung.  Vier dieser sechs Filme wurden unter den zehn weltbes-

ten biblischen Filmen prämiert in Kapstadt! Bestellen bei www.crownlife.ch. Zugreifen – es lohnt sich! 
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Das Foto von Lis und mir erinnert an unseren  Einsatz in Polynesien im Juni dieses Jahres. Seither sind die Tempera-

turen gefallen. Auch die wirtschaftlichen. Immer mehr Länder rund um die (noch) gut laufende Schweiz kommen in 

immer grössere Turbulenzen. Nicht nur Griechenland, Zypern, Portugal und Spanien sind in ihren Grundfesten be-

rührt, auch die Schwergewichte Frankreich und Italien wanken. Und die deutsche Lokomotive schnauft schwerer… 

Von den USA habe ich wiederholt gesprochen: deren Staatsverschuldung hat jetzt die beeindruckende Marke von 

17‘000‘000‘000‘000 US-$ (das sind siebzehntausend Milliarden oder 17 Billionen) hinter sich gelassen. Und „es geht 

munter weiter im Takt“, jeden Tag steigt die Staatsschuld um runde 936 Millionen $ an. Die Gesamtschuld der USA 

(Staats, Industrie, Privat) hat die Marke von 60‘000‘000‘000‘000 US-$ überschritten. Der Zähler (siehe unter 

www.usdebtclock.org) dreht und dreht: jeden Tag eine Milliarde und 570 Millionen mehr Schulden. Das kann ganz 

einfach nicht gut gehen! Das merkt inzwischen auch der letzte Mohikaner…  

Und trotzdem bin ich überrascht, wie wenige Kinder Gottes sich dieser dramatischen Situation, dieser wahren 

Zeitbombe bewusst sind. Es ist erschreckend! Wir „spielen Kirche“ und lassen der Welt ihren Lauf. Klar, wir können 

die Welt nicht retten, aber wir können das Nötige tun, um nicht einfach ALLES zu verlieren. Das Verlieren steht vor 

der Tür, es ist lediglich eine Frage der Zeit. So lange die Zentralbanken, auch die europäische, wertloses Geld ein-

schiessen (die USA jeden Monat 80 Milliarden $, das sind dann tausend Milliarden Dollar im Jahr!) und die naiven 

Leute daran glauben, dreht das Karussell munter weiter. Das Problem ist dann einfach dieses: das Karussell wird 

immer schneller und höher drehen und der Sturz wird auch umso höher und schmerzhafter ausfallen… Im 5. Mose 

28 (Verse 1-14) steht, dass wir KOPF und nicht Schwanz sein sollen. Kopf sein, beinhaltet eine Kopfstrategie. Diese 

Strategie haben wir dank der christlichen Plattform Alliance-CH AG für nachhaltige und werterhaltende Investitionen 

ins Reich Gottes. Dazu gehört auch die Landwirtschaft; diese stellt übrigens den höchsten materiellen Wert in den 

Augen Gottes dar. Bei Interesse bitte melden unter info@alliance-ch.ch  

Wir haben bewusst unsere Internet-Homepage nicht aufgeschaltet, weil wir kein Geschäft sein wollen. 

 

Ein ganz anderes Thema ist unser „National-Gold“  

Ich zitiere die nachfolgende offizielle Stellungnahme unserer Regierung.  

„Bundesrat lehnt die Goldinitiative ab“: Bern, 20.11.2013 - Der Bundesrat hat an seiner heutigen Sitzung die Botschaft zur Volks-

initiative "Rettet unser Schweizer Gold (Goldinitiative)" verabschiedet. Er empfiehlt, die Initiative ohne Gegenvorschlag abzu-

lehnen. Die Annahme der Initia- tive würde die Hand-

lungsfähigkeit der Schweizeri- schen Nationalbank 

(SNB) einschränken. Sie würde es der SNB erschweren, 

eine Geld- und Währungspolitik zu verfolgen, welche 

die Preisstabilität sichert und zu einer stabilen Entwick-

lung der Wirtschaft beiträgt. Zudem würde die Ge-

winnausschüttung an Bund und Kantone beeinträch-

tigt. Die Initiative verlangt, dass die SNB mindestens 20 

Prozent ihrer Aktiven in Gold halten muss und dass 

diese Goldreserven in Zukunft nicht mehr verkauft 

werden dürfen. Sie verlangt zudem, dass die Gold-

reserven zwingend in der Schweiz zu halten sind. 

Die Initiantinnen und Initianten gehen davon aus, dass 

Goldreserven grundsätzlich die Währungsstabilität erhöhen. Gold spielt jedoch für die Stabilität von Währungen schon lange 

keine direkte Rolle mehr. Die SNB hat den Auftrag, die Preisstabilität zu gewährleisten und dabei der konjunkturellen Entwick-

lung Rechnung zu tragen. Zwischen Preisstabilität und dem Goldanteil in der Bilanz der SNB besteht aber kein Zusammenhang. 

Preisstabilität wird vielmehr dadurch sichergestellt, dass die SNB als unabhängige Institution die Wirtschaft angemessen  

mit Geld versorgt und durch eine klare und transparente Geld- und Währungspolitik das Vertrauen in die Wertbeständigkeit des 
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Frankens sichert. Ein hoher und unverkäuflicher Anteil von Gold an den Aktiven würde die Geld- und Währungspolitik und damit 

die Erfüllung des gesetzlichen Auftrags bedeutend erschweren. [……] Derzeit verfügt die Schweiz mit 1 040 Tonnen im internatio-

nalen Vergleich nach wie vor über hohe Goldreserven. Diese spielen im Rahmen der Diversifikation der Währungsreserven der 

SNB eine wichtige Rolle. Für sich allein genommen gehört Gold aber zu den schwankungsanfälligsten und damit riskantesten 

Anlagen in der Bilanz der SNB. Bei einem hohen Goldanteil würde deshalb das Anlagerisiko steigen, die Rendite aber abneh-

men, weil Gold keine laufenden Erträge in Form von Zinsen oder Dividenden abwirft. Wegen des Verkaufsverbots dürften auch 

allfällige Bewertungsgewinne auf dem Gold nicht realisiert werden. Das geschmälerte Ertragspotenzial hätte auch eine geringere 

Gewinnausschüttung an Bund und Kantone zur Folge. Die Annahme der Initiative würde die Handlungsfähigkeit der SNB ein-

schränken. Die Handlungsfähigkeit und die Unabhängigkeit der SNB sind aber notwendige Voraussetzungen, damit diese ihren 

Verfassungsauftrag auch in Zukunft erfüllen kann. Der Bundesrat beantragt deshalb den eidgenössischen Räten, die Initiative 

Volk und Ständen zur Ablehnung zu empfehlen.  

Adresse für Rückfragen: Serge Gaillard, Direktor Eidgenössische Finanzverwaltung EFV Tel. 031 322 60 05, serge.gaillard@efv.admin.ch 

 

Freunde, da kann ich nur den Kopf schütteln! Sätze wie „Gold spielt jedoch für die Stabilität von Währungen schon 

lange keine direkte Rolle mehr“ sowie „Gold aber gehört zu den schwankungsanfälligsten und damit riskantesten 

Anlagen in der Bilanz der SNB“ bezeugen von einer totalen Absenz von biblischer Weisheit. Gottes Werte sind un-

veränderlich und immerwährend!! Auch die künstlich (via Manipulation) erreichten Kursschwankungen bei Gold und 

Silber (z.B. mittels Leerverkäufen um den Kurs zu drücken!) ändern nichts an dieser göttlichen Tatsache: „Silber und 

Gold gehören mir, sagt der Herr der Heerscharen“ (Haggai 2:8). Diese Werte brauchen übrigens auch keine Zinsen, 

denn sie arbeiten mittels „Vermehrung“ (Wertsteigerung), genauso wie es in 5. Mo 8:13 steht. Die Welt arbeitet mit 

Zinsen oder Spekulation (auch Wetten, Spiele, Lotterie, usw.), das Reich Gottes funktioniert mit Multiplikation! 

Nehmen wir jetzt mal die Aussage des Direktors unserer Eidgenössischen Finanzverwaltung betreffend Stabilität von 

Währungen und Gold etwas unter die Lupe: eine Unze Gold (31,1g) hatte von 1930 bis 1973 einen Wert von $35. Der 

Dollar war dazumal Fr. 4.30 wert. Präsident Nixon hat dann den sogenannten Goldstandard im August 1973 abge-

schafft. Damit stand hinter dem Dollar als Leitwährung kein Gegenwert mehr. Und was ist seither passiert? Der Dol-

lar – und mit ihm fast alle Weltwährungen, auch unser Schweizerfranken! – haben keinen Gegenwert mehr, also 

keine Äquivalenz. Eine Unze Gold ist jetzt nicht mehr für $35 zu haben sondern kostet  $1‘245 (Kurs 26.11.2013). 

Und was ist der heutige Dollar wert? Meine Antwort: den Wert des Papieres… weil kein wirklicher Gegenwert mehr 

da ist. Und was die Aussagen „schwankungsanfälligsten“ sowie „riskantesten“ (Anlagen) betrifft, so kann ich nur 

entgegnen: ich wäre interessiert mit Herrn Gaillard in einigen (wenigen) Jahren über diesen Punkt auszutauschen. 

Nimmt mich wunder, was der Mann dann für Antworten auf Lager hat - wenn er zu diesem Zeitpunkt überhaupt 

noch Stellung nehmen möchte zu seinen ehemaligen Aussagen… 

 

Liebe Freunde, wir müssen beten für unsere Obrigkeit gemäss 1. Timotheus 2:1-8. Zudem sagt die Bibel in 

Hosea 4:6 „Ein Volk ohne Vision (von oben) geht zugrunde“.  

 

Und wie gesagt, wir haben werterhaltende und nachhaltige Lösungen via unsere strategische Investitions-

plattform in biblische Werte Alliance-CH AG. Weitere Infos unter info@alliance-ch.ch 

 

Im Namen Jesus segnen wir Euch alle ganz herzlich für die kommenden Festtage! 

 

Herzlichst in IHM! 
 

 


